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K Z E N T E

Was tut sich im Museum Kleines Klingental?
Ein kurzer Rückblick

Am 27.06.1995 beschloss der
Regierungsrat die Schliessung des Stadt-
und Münstermuseums. Bau-, Er-

ziehungs- und Finanzdepartement
wurden beauftragt, bis Ende 1995

über die Nutzung frei werdender
Räume zu berichten.

Den «Freunden des Klingentalmuseums»

gelang es in Absprache
mit der Denkmalpflege und der
Münsterbauhütte, in langen
Verhandlungen ein Betriebskonzept
für die weitere Nutzung des Kleinen

Klingentals auszuhandeln,
das von der Regierung am
28.05.1996 genehmigt wurde.

Was tut der Verein der «Freunde des
Klingentalmuseums» heute?

Er fördert und unterstützt die von
ihm gegründete «Stiftung pro
Klingentalmuseum» und betreibt
das «Forum für Wort und Musik
im Refektorium», eine öffentliche

Veranstaltungsreihe, welche
Persönlichkeiten und Ereignisse aus
der Geschichte von Basel dem
Publikum jeweils in einem Referat
vorstellt, wobei der Vortrag stets
durch Musik aus der jeweiligen
Zeit umrahmt wird.

Und die «Stiftung pro Klingentalmuseum»?

Die Stiftung setzt sich ein für
die Aktualisierung der
Ausstellungsstruktur, für die Belebung
des Ausstellungsprogrammes
durch Organisation und Finanzierung

von Wechselausstellungen
über die Geschichte von Basel
und der Region. Zu diesem
Zwecke arbeitet sie eng mit der
Denkmalpflege, der Münsterbauhütte

und dem Verein zusammen.

Sie trägt anteilsmässig die
Kosten für die Offenhaltung des
Museums am Mittwoch- und
Samstagnachmittag. Sonn- und
Feiertage gehe« zulasten der
Denkmalpflege.

Im vergangenen Jahr hat sie
die Neugestaltung der Eingangshalle

durch Einrichtung eines
Museums-Shops und eines
Museums-Cafes sowie die Beleuchtung

der neustrukturierten
ständigen Ausstellung der
Münsterskulpturen und des Stadtmodells
finanziert.

An Wechselausstellungen fanden
die Veranstaltungen «Zehn Jahre
Münsterbauhütte» und «Entdeckt,
vergessen, wiederentdeckt, ein
romanischer Freskenzyklus zu
St. Leonhard» statt.

Am 6. Juni 1998 wird die
Ausstellung «Kreuz, Kreis, Kugel»:
Kult- und Kunstgegenstände der
Römisch-Katholischen Kirche
Basel-Stadt seit 1798: Eine
Ausstellung im Rahmen der Feier
«200 Jahre RKG/RKK» eröffnet, die
bis zum 6. September 1998 dauern

wird.

Das Kleine Klingental
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